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Tagungsort

Universität Freiburg, Aula/Kollegiengebäude I

Platz der Universität, 79098 Freiburg

Anreise mit dem Zug ab Hauptbahnhof

… zu Fuß: 10 Minuten über Eisenbahnstraße, Rotteckring

… mit der Straßenbahn: Linie 1/3/5, Ausstieg Haltestelle 

»Stadttheater/Universitätszentrum«

Anreise mit dem Auto

Autobahnabfahrt Zubringer Mitte (B31a), 

Abfahrt Stadtmitte/Universität

B31a

B31a

8. Freiburger Symposium zu 
Grundfragen des Menschseins 

in der Medizin

Annäherungen 
an die Trostbedürftigkeit 

des Menschen

08.– 09. Mai 2026
Aula der 

Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg 

Institut für Ethik 
und Geschichte der Medizin

Über das 
Tröstende

ReferentInnen

Prof. Dr. phil. Brigitte Boothe
Em. Lehrstuhlinhaberin für Klinische Psychologie, Psychotherapie
und Psychoanalyse, Universität Zürich

Pfarrerin Dr. Martina Holder
MAS in Systemischer Pastoralpsychologie UNI BERN, 
Cicely Saunders Spezialistin, Lehrbeauftragte für Palliative Care 
und Co-Leiterin des Ev. Studienhauses Riehen/Basel

Prof. Dr. Josef Jenewein
Ärztlicher Direktor Hohenegg Privatklinik am Zürichsee
Leiter Schwerpunkt Psychosomatik
Facharzt FMH für Psychiatrie und Psychotherapie
FMH Schwerpunkt Konsiliar- und Liaisonpsychiatrie

Prof. Dr. Ralph Kunz
Professor für Praktische Theologie mit den Schwerpunkten Predigt,
Gottesdienst und Seelsorge,
Theologisches Seminar Universität Zürich 

Dr. Roland Kunz
Facharzt für Geriatrie und Palliativmedizin, 
em. Chefarzt Stadtspital Zürich

Prof. Dr. Giovanni Maio, M.A. phil. 
Universitätsprofessor für Medizinethik, 
Direktor des Instituts für Ethik und Geschichte der Medizin, 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

Prof. Dr. theol. Simon Peng-Keller
Professor für Spiritual Care an der Theologischen und 
Religionswissenschaftlichen Fakultät, Universität Zürich

Prof. Dr. Hans-Martin Rieger
apl. Professor für Systematische Theologie, 
Friedrich-Schiller-Universität Jena

Prof. Dr. phil. Wilhelm Schmid 
Freier Philosoph mit einem Schwerpunkt auf der Philosophie 
der Lebenskunst, Berlin

Prof. Dr. Peter Strasser
Universitätsprofessor für Rechtsphilosophie, 
Institut für Rechtswissenschaftliche Grundlagen,
Fachbereich Rechtsphilosophie, Karl-Franzens-Universität Graz

Prof. Dr. Magnus Striet
Professor für Fundamentaltheologie und Philosophische 
Anthropologie, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

Prof. Dr. Jean-Pierre Wils
Em. Professor für »Philosophische Ethik und Kulturphilosophie«, 
Fakultät für Religionswissenschaft, Radboud Universität Nijmegen
(NL), Mitglied im deutschen PEN

Dr. Ursula Wirtz
Psychoanalytikerin (C. G. Jung), Eidgenössisch anerkannte 
Psychotherapeutin, Dozentin, Lehranalytikerin, Supervisorin
ISAP Zürich, IAAP, AGAP, IFP

Wichtige
Informationen

Das Symposium findet in Präsenz statt und richtet
sich sowohl an ExpertInnen der Fachgruppen als auch
an die breite Öffentlichkeit. 

Es wird keine Teilnahmegebühr erhoben. 
Eine unverbindliche Anmeldung ist wünschenswert.

Weitere Informationen zur Veranstaltung 
und Anmeldung erhalten Sie auf der hierfür 
eingerichteten Homepage:

www.menschsein-medizin.de
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Über das 
Tröstende

Die Medizin hat es unweigerlich mit Krisensituationen
wie auch mit Leid- und Verlusterfahrungen zu tun.
Menschen dabei zu helfen, eine Krise zu bewältigen, 
ist Kernauftrag der Medizin. Dieses Helfen aber stößt
immer wieder an Grenzen und wirft in den Momenten
die Frage nach dem Tröstenden auf. Die Frage, was das
Tröstende überhaupt ist, erhebt sich in ihrer Dring-
lichkeit, sobald sich die Trostbedürftigkeit des Men-
schen in ihren verschiedenen Facetten artikuliert.
Echter Trost ist daher ein anspruchsvolles Anliegen,
das nicht leicht zu erfüllen ist.

Was macht das Tröstende aus und wie ist Trost von Ver-
tröstung zu unterscheiden? Was lässt sich tun, wenn
Menschen sich in Situationen der Trostbedürftig -
keit befinden und man den Impuls verspürt, ihnen 
Beistand zu schenken? Wie kann man Menschen, die
sich an der Grenze zur Untröstlichkeit trostverwei-
gernd zeigen, aufrichtig begegnen? Das Symposium
wird dem Tröstenden nachspüren und die verschie -
denen Disziplinen, welche die Suche nach Antwort -
möglich keiten auf das Tröstende verbindet, im Inter -
esse einer Medizin für den ganzen Menschen zusam-
menführen. 

Freitag
08. Mai 2026

Giovanni Maio
Über das Tröstende: 
Eine Einführung

Jean-Pierre Wils
Das Wunder des Trostes und 
die Gabe der Barmherzigkeit

Pause

Ursula Wirtz
Die Weisheit des Tröstens

Peter Strasser
Was kann uns trösten? 
Über kontingenten und 
nicht-kontingenten Trost
(Online-Übertragung)

Pause

Simon Peng-Keller
Trost im Misstrost? 
Geistliche Unterscheidungskunst 
und Spiritual (Self-)Care

Ralph Kunz
»Wo bleibst Du, Trost der ganzen Welt?«
Über tröstliches und trotziges Singen

Abschluss

13:15

13:30

14:20

14:40

15:30

16:20

16:40

17:30

18:20
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Samstag
09. Mai 2026

Josef Jenewein
Trost in der Psychotherapie

Brigitte Boothe
Einer trage des anderen Last

Pause

Magnus Striet
Der Mensch, das »trostbedürftige Tier« –
der Glaube und der Zweifel

Martina Holder-Franz
Trosterfahrungen von Menschen 
am Ende des Lebens

Imbiss

Roland Kunz
Was aus ärztlicher Sicht 
am Lebensende tröstet

Hans-Martin Rieger
Alterstrost – Altersklage. 
Erkundungen zu zentralen Umgangsformen 
mit Widerfahrnissen des Lebens

Pause

Wilhelm Schmid
Warum Trost? Und was kann uns trösten?

Abschluss

09:00

09:50

10:40 

11:00

11:50 

12:40

13:10

14:00

14:50

15:10

16:00

Veranstalter
Institut für Ethik und Geschichte der Medizin
Prof. Dr. Giovanni Maio
Stefan-Meier-Straße 26, D-79104 Freiburg

Anmeldung
Sekretariat
+49 (0) 761 / 203 5033
+49 (0) 761 / 203 5039
sekretariat@egm.uni-freiburg.de

Telefon

Telefax

E-Mail
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